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Über uns

Die Otto Benecke Stiftung e.V. (OBS) arbeitet seit über 50 Jahren 
im Bereich Integration. 
Das Potenzial der OBS zeichnet sich in besonderer Weise aus 
durch die Verbindung von inhaltlichen und organisatorischen 
Kompetenzen. Ihre Expertise bezieht sich auf den Bereich der 
Integration und hier insbesondere auf die Arbeitsfelder Studien- 
und Ausbildungsbegleitung, Integration in den Arbeitsmarkt, 
Eltern- und Jugendarbeit. 
Ihre organisatorischen Kompetenzen umfassen insbesondere 
die Entwicklung, Koordination und Durchführung von Integ-
rationsprogrammen, Qualifizierungsangeboten und Projekten 
sowie die Ausrichtung von Tagungen.

Gefördert
durch die



JUROMA – Junge Roma aktiv

Ziel des zweijährigen Projekts JUROMA ist, einen Beitrag zur 
Entwicklung tragfähiger Zukunftsperspektiven für junge Rom-
nija und Roma in Deutschland zu leisten.
Zentrale Aufgabe ist die Förderung des Übergangs von der 
Schule in den Beruf.

Die Otto Benecke Stiftung e.V. (OBS) führt das Projekt gemein-
sam mit den Jugendverbänden Amaro Drom e.V., Terno Drom 
e.V., NRW, und Amaro Foro e.V., Berlin, durch.

Weitere Partner sind die Jugendmigrationsdienste (JMD)
an den vier Projektstandorten Greven/Steinfurt/Münster, 
Düsseldorf, Köln und Berlin.

Aktivitäten

\ 	Multiplikatoren und Mentoren werden ausgebil-	
	 det, um junge Romnija und Roma zu unterstüt-	
	 zen, Chancen zur Integration in Schule und Beruf 	
	 zu ergreifen.

\ 	Durch gemeinsame Veranstaltungen mit JMD 		
	 und anderen örtlichen Institutionen werden 
	 junge Romnija und Roma an bestehende 
	 Beratungsangebote zum Thema Schule und 
	 Berufsausbildung herangeführt.

\ 	Durch die Anbindung der Multiplikatoren 		
	 an Roma-Jugendorganisationen werden diese 	
	 gestärkt, sich als Akteure und örtliche Netzwerk-	
	 partner beim Übergang von der Schule in 		
	 den Beruf zu etablieren.

\ 	Es werden Aktivitäten zur Überwindung von 		
	 Vorurteilen, Ressentiments und Diskriminierung 	
	 durchgeführt.  So wird das gesellschaftliche 		
	 Umfeld für die Lage junger Romnija und Roma 	
	 sensibilisiert.

\  Mit der Plattform @zubi.net OBS ist das Projekt 	
	 in den Sozialen Medien präsent. Dort finden 		
	 junge Romnija und Roma Kontakte zu Gleichaltrigen,             	
	 die Ratschläge zu Schule und Beruf geben können.

\  Darüber hinaus können die Teilnehmenden auch 	
	 von Kontakten der OBS zu ausbildenden Unter-	
	 nehmen profitieren.

Die Projektmitarbeiterinnen und -mitarbeiter vor Ort in  

\  Berlin,
\  Düsseldorf,
\  Greven/Steinfurt/Münster und 
\  Köln 

sind selbst zugewandert und wissen, welche Fragen und 
Probleme rund um Schule und Beruf junge Romnija und 
Roma und deren Eltern beschäftigen. Viele Antworten und 
Tipps können sie aus eigener Erfahrung geben. 

Alle Projektgruppen arbeiten mit starken Partnern, den 
Jugendmigrationsdiensten, zusammen, die sich seit vielen 
Jahren für zugewanderte Jugendliche engagieren. Sie 
beraten individuell zu Chancen und Möglichkeiten rund 
um Schule, Ausbildung und Beruf.

Darüber hinaus werden zahlreiche Veranstaltungen und 
Seminare durchgeführt, um Themen wie Zusammenarbeit 
mit Regeleinrichtungen, Jugendarbeit, gesellschaftliche 
Teilhabe, Öffentlichkeitsarbeit zu vertiefen.

Neue Chancen 
und Perspektiven 
mit JUR MA


